
In diesem Jahr begrüßen wir mit Tomer Dotan-Dreyfus den ersten Stipendiaten des Turm-
Stipendiums in Sulzbach-Rosenberg. Zusammen mit der Stadt Sulzbach-Rosenberg hat das
Literaturhaus im vergangenen Jahr das neu geschaffene Turm-Stipendium ausgeschrieben
und Tomer Dotan-Dreyfus ausgewählt. Der Aufenthalt in Sulzbach-Rosenberg im Mai 2024
ist mit einem Preisgeld von 2.000 € verbunden. Dem Autor steht für diese Zeit eine Woh-
nung in einem mittelalterlichen Turm zur Verfügung.

Tomer Dotan-Dreyfus, 1987 in Haifa geboren, lebt seit zehn Jahren in Berlin und ist als freier
Autor, Lyriker und Übersetzer tätig. Er studierte Philosophie und Komparatistik in Berlin,
Wien und Paris und schreibt sowohl in hebräischer als auch in deutscher Sprache. Sein 
Debütroman „Birobidschan“ erschien im Frühjahr 2023 und war für den Deutschen Buch-
preis nominiert. Darin erzählt Tomer Dotan-Dreyfus die so unwahrscheinliche wie char-
mante Geschichte eines jüdisch-sozialistischen Schtetls in Sibirien und knüpft damit an die
jiddische Erzähltradition und den magischen Realismus an. In der real existierenden Stadt
Birobidschan wollte Stalin in den 1930er Jahren ein jüdisch-autonomes Siedlungsprojekt
verwirklichen. Das scheiterte, aber bis heute ist Jiddisch dort Amtssprache. Ein gewitzter
Debütroman, eigenwillig und voller Fabulierlust.

Wir stellen an diesem Abend unseren Gast vor, der aus seinem Debütroman „Birobidschan“
lesen und im Gespräch mit Thomas Geiger Einblick in sein Schreiben und andere, ihm
wichtige Themen geben wird.

Durs Grünbein kommt auf gemeinsame Einladung des Bayerischen
Rundfunks und des Literaturhauses Oberpfalz nach Sulzbach-Rosen-
berg. Lesung und Gespräch finden statt im Rahmen der Reihe Bayern 2
präsentiert – Die Zwei vor Ort, zum Jubiläum 75 Jahre Bayerischer
Rundfunk.

Im Mittelpunkt des Abends stehen Durs Grünbeins Poesie sowie sein aktuelles Buch „Der
Komet“. Das biografische Porträt spielt in seiner Geburtsstadt Dresden und erzählt die 
Geschichte von Dora W., seiner Großmutter. Sie kommt als junge Frau aus einfachen Ver-
hältnissen in die sächsische Metropole und erlebt dort den aufziehenden Nationalsozialis-
mus und später den Untergang der Stadt durch die Bombardierung im Februar 1945.

Durs Grünbein geht im Erzählen der Frage nach, was die Diktatur aus den Menschen
macht, die ihren Anforderungen kaum gewachsen sind und sich recht und schlecht durch-
schlagen. Der Buchtitel spielt auf den Halleyschen Kometen an, dessen Auftauchen im
Jahre 1910 Weltuntergangsfantasien befeuerte.

Durs Grünbein, Jahrgang 1962, ist einer der bedeutendsten und auch international wirk-
mächtigsten deutschen Dichter und Essayisten. Nach der Öffnung des Eisernen Vorhangs
führten ihn Reisen durch Europa, nach Südostasien und in die Vereinigten Staaten. Er war
Gast des German Department der New York University und der Villa Aurora in Los Angeles.
Für sein Werk erhielt er eine Vielzahl von Preisen, darunter den Georg-Büchner-Preis. Er lebt
in Berlin und Rom.

Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei.

Das Literaturhaus beteiligt sich auch heuer am Programm des Altstadtfests in Sulzbach-
Rosenberg. Die Gruppe 81 ist wieder zu Gast und zeigt das breite Spektrum ihres künstleri-
schen Schaffens. Zu sehen sind aktuelle Werke von Uschi Brauner, Thomas Deisel, Roman
Friedrich, Elisabeth und Thomas Heimbucher, Werner Häusler, Peter Kuschel, Nora Matocza,
Bernhard Müller und Emma Niklas. 

Eröffnungstermin und Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte aktuell unserer Website und
dem Programmheft zum Altstadtfest.

Am Sonntag veranstalten wir unseren Bücherflohmarktmit einer großen Auswahl an 
Romanen aus allen Genres, Kinderbüchern, Sachbüchern und Bildbänden u.v.m. 

Gelegenheit zum Stöbern und Einkaufen gibt es von 14 bis 17 Uhr.

Lesung und Gespräch mit Tomer Dotan-Dreyfus

Schreiben im Turm 
Montag, 6. Mai 2024, um 19 Uhr

Moderation: Thomas Geiger

Im Rahmen des Jubiläums 75 Jahre 
Bayerischer Rundfunk

Bayern 2 präsentiert – 

Die Zwei vor Ort. Ein Kultur-
abend mit Durs Grünbein
Montag, 10. Juni 2024, um 19 Uhr

Moderation: Niels Beintker, BR

Ort: Capitol – Bild und Bühne, Bayreuther Str. 4
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Programm Mai bis Juli 2024
Lesungen, Ausstellungen, Gespräche

Altstadtfest 2024 
Freitag, 28.6. – Sonntag, 30.6. 2024



Literatur, Fotografie und Musik – das alles findet sich im Programm unseres diesjährigen
Sommerfests, das traditionell am 2. Wochenende im Juli stattfindet.

Wir freuen uns auf die Lesungen von Laura Lichtblau und Uwe Timm. Beide beschäftigen
sich in ihren aktuellen Büchern mit den Geistern der Vergangenheit. Laura Lichtblau, gebo-
ren 1985, begibt sich in ihrem zweiten Roman „Sund“ auf die Spuren ihres Urgroßvaters
und seiner Verstrickungen in der NS-Zeit. Der unkonventionelle Versuch einer Geisteraus-
treibung, der vor fantastischen Bildern sprüht! Uwe Timm, 1940 geboren, erzählt in „Alle
meine Geister“ von seinen Jugendjahren in der jungen Bundesrepublik, als er das Kürsch-
nerhandwerk lernte und seine Liebe zu Büchern entdeckte. 

Zur Fotografie kam Heike Bogenberger zunächst neben ihrem Beruf in der Verlagsbranche.
Heute finden sich zahlreiche ihrer Autorenporträts auf Buchcovern und 2021 erschien ihr
erster Fotoband „72 Bilder. Porträts aus Literatur, Kunst und Kultur“. Wir eröffnen im Rah-
men unseres Sommerfests ihre Ausstellung Im Augenblick. Fotografische Begegnungen
mit Heike Bogenberger. Im Gespräch mit Susanne Krones, Verlag C.H. Beck, wird sie Ein-
blick in ihre Arbeitsweise geben.

Für die richtige Musik sorgt Leif Wiesmeth, Pianist und Keyborder, vielseitig unterwegs in
den Musikrichtungen Rock, Jazz, Funk, Soul, Reggae, Salsa, Latin und Pop. Und auch dieses
Jahr gibt es Gelegenheit, neueste Funde aus dem Archivschatz zu bestaunen.

Im Vorfeld des Sommerfestprogramms findet die Mitgliederversammlung des Literatur -
archivs Sulzbach-Rosenberg e.V. statt.

Im Juni erscheint der Flyer mit weiteren Informationen.

Seit 2008 porträtiert Heike Bogenberger Persönlichkeiten aus Literatur, Kunst und Theater
mit ihrer analogen Leica-Kamera. „Fotografieren auf Film, das ist Warten, Vorfreude, Über-
raschung. All dies gehört für mich zum Zauber der Fotografie.“, so beschreibt sie den 
Arbeitsprozess. Der Ausstellungstitel bezieht sich zum einen auf den entscheidenden 
Moment der Fotografie, in dem das Bild ausgelöst wird, zum anderen auf die Augen und
den Blick der Porträtierten. Darin steckt aber ebenso der Blick der Fotografin, der Blick zwi-
schen Fotografierender und Fotografierten, der jede einzelne Begegnung ausmacht, und
das „Im-Augenblick-Sein“.

Heike Bogenberger wurde 1978 in Regensburg geboren. Sie studierte Publizistik, Germanis-
tik und Psychologie in München, wo sie seither lebt und arbeitet. Neben ihrer hauptberuf -
lichen Tätigkeit ist sie als freie Fotokünstlerin tätig. Sie besuchte u.a. die Klasse Fotografie
an der Internationalen Sommerakademie für Bildende Kunst Salzburg bei Katharina 
Sieverding sowie Workshops bei Zoltán Jókay und Volker Derlath. 2021 erschien im 
arteimago verlag, Wien, ihr Fotoband „72 Bilder. Porträts aus Literatur, Kunst und Kultur“.

Die Ausstellung wird im Rahmen des Literatursommerfests eröffnet.

Ausstellungsdauer: 14.7. bis Dezember 2024.
Bitte informieren Sie sich über unsere Öffnungszeiten aktuell auf unserer Website 
www.literaturarchiv.de.

Literaturarchiv Sulzbach-Rosenberg e.V. | Literaturhaus Oberpfalz

Rosenberger Straße 9
92237 Sulzbach-Rosenberg
Telefon: 0 96 61/81 59 59-0
info@literaturarchiv.de
www.literaturarchiv.de

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag: 9 Uhr – 17 Uhr 
(außer an Feiertagen)

Sonntag: 14 – 17 Uhr 
(nur während laufender Sonderausstellungen)

Bitte informieren Sie sich immer auch aktuell auf unserer Website!

Eintritt und Kartenvorverkauf:
(wenn nicht anders angegeben): 10 €, ermäßigt 7 €

KVV über www.nt-ticket.de. Keine Reservierungen für die Abendkasse, dort gibt es nur
Restkarten.

LiteraturSommerfest
Samstag, 13. Juli 24

Sonderausstellung

Im Augenblick. 
Fotografische Begegnungen
mit Heike Bogenberger
Ab Sonntag, 14. Juli 2024
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